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1 Hintergrund 

Das Innenstadtmanagement Grevenbroich wurde mit der ganzheitlichen Aufwertung und 

Attraktivierung des ISEK-Gebietes beauftragt. Dabei stehen vor allem folgende Aufgaben im 

besonderen Fokus: 

 Geschäftsflächen- und Leerstandsmanagement 

 Immobilienberatungen 

 einzelbetriebliche Beratungen und 

 Unterstützung und Initiierung von Marketingaktivitäten 

Bereits im März 2016 führte das Innenstadtmanagement dazu ein Bürgerforum zur zukünf-

tigen Entwicklung der Kerninnenstadt durch. Rund 60 Gewerbetreibende, Hauseigentümer 

und Anwohner diskutierten einen auf der Basis einer Stärken- und Schwächenanalyse von 

der cima zur Diskussion gestellten Maßnahmenkatalog und führten eine Priorisierung durch. 

Die Maßnahmenvorschläge stehen auf der städtischen Homepage zum Download zur Ver-

fügung. 

Am 08.11.2016 führte das Innenstadtmanagement Grevenbroich das 2. Bürgerforum zur 

Entwicklung des Montzviertels und des Bahnhofsquartiers durch. Da innerhalb des Gebietes 

trotz intensiver Bemühungen keine geeigneten Räumlichkeiten gefunden werden konnten, 

fand die Veranstaltung im Bernardussaal (Rathaus der Stadt Grevenbroich) statt. 

Während im 1. Bürgerforum bedingt durch die vorhandenden Strukturen der Kerninnenstadt 

und die vermehrten Leerstände vor allem einzelhandelsspezifische und immobilientechni-

sche Fragestellungen diskutiert wurden, war für das Montzviertel und Bahnhofsquartier ein 

ganzheitlicher und vielschichtiger Ansatz notwendig. Das Montzviertel als Übergangsraum 

zwischen der Kerninnenstadt und dem Bahnhofsquartier ist vor allem durch eine zuneh-

mende Dichte ergänzender und gastronomischer Angebote gekennzeichnet. Ein zusammen-

hängender, v. a. inhabergeprägter Einzelhandelsbesatz besteht im oberen Teil der Bahn-

straße (Bereich Erftufer – Ostwall). Der mittlere Teil der Bahnstraße besteht aus einem Mix 

von vereinzelten Einzelhändlern, Gastronomiebetrieben und Dienstleistern. Das Bahnhofs-

quartier ist v. a. in der Bahnstraße durch eine vergleichsweise hohe Leerstandsproblematik 

gekennzeichnet. Der Geschäftsbesatz in der Rheydter Straße setzt sich aus vereinzelten in-

habergeführten Fachgeschäften, sehr viel stärker aber aus Kiosk- und Imbissbetrieben so-

wie mehreren Wettbüros und Spielhallen zusammen. Der Bahnhofsvorplatz ist – neben an-

deren Stellen im Bahnhofsviertel - häufiger Treffpunkt für das Publikum der 

Methadonausgabestelle (Bahnstraße 56) und wird folglich von der Öffentlichkeit häufig als 

unsicherer und unattraktiver Raum wahrgenommen. Des Weiteren wird das Alte Finanzamt 

derzeit als Flüchtlingsunterkunft für bis zu 150 Personen genutzt, was das Quartier vor 

neue integrative Herausforderungen stellt. In der Stellwerk-Initiative haben sich bereits loka-

le Akteure zur Aufwertung des Quartiers organisiert.  
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2 Durchführung  

2.1 Ansprache der Bürger und Gewerbetreibenden 

Die Information der Bürger und Gewerbetreibenden über das geplante Bürgerforum stellte 

sich vor dem Hintergrund der Bevölkerungsstruktur mit einem hohen Anteil der nicht-

deutschen Bevölkerung als besondere Herausforderung dar. In mehreren Vorbereitungstref-

fen wurden gemeinsam mit den zuständigen Fachbereichen der Verwaltung und der Stell-

werk-Initiative die Inhalte und der Ablauf sowie geeignete Wege zur Ansprache der Anwoh-

ner, Hauseigentümer und Gewerbetreibenden erörtert. Zu der Veranstaltung wurde daher 

wie folgt eingeladen: 

 Einwurf eines Flyers in deutscher und türkischer Sprache in alle Briefkästen im Quartier 

 Persönliche Verteilung des Flyers durch das Innenstadtmanagement und den Fachbe-

reich Stadtplanung in allen Einzelhandelsbetrieben, gastronomischen Betrieben und Frei-

zeiteinrichtungen im Quartier; die Mitarbeiter wurden dabei begleitet durch eine tür-

kischsprachige Verwaltungsangestellte 

 Aushang von mehrsprachigen Plakaten in den Geschäften des Bahnhofsquartiers und 

des Montzviertels 

 Kontaktaufnahme zu den ansässigen Kulturvereinen durch den Fachbereich Soziale Si-

cherheit und Integration im Vorfeld der Veranstaltung 

 Durchführung eines Pressegesprächs im Vorfeld der Veranstaltung 

Insgesamt folgten rund 90 Personen der Einladung. 

2.2 Ablauf der Veranstaltung 

Die Veranstaltung gliederte sich in einen Einführungs- und einen Diskussionsteil. Nach einer 

kurzen Begrüßung und Vorstellung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes Innenstadt 

Grevenbroich (ISEK) durch den Fachbereich Stadtplanung (Frau Dorothea Rendel) stellten 

verschiedene Referenten zu den nachfolgenden vier Handlungsfeldern Projektideen vor bzw. 

gaben eine themenspezifische Einführung. Die verwendeten Folien sind in der Anlage zur 

Dokumentation enthalten.   
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„Sauberkeit und Sicherheit“  

 Herr Robling (Stadt Gre-

venbroich, Fachbereich 

Öffentliche Ordnung)  

 

  

 Frau Laurenz (Stadt 

Grevenbroich, Fachdienst 

Bauen, Garten, Umwelt) 
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„Miteinander im Quartier“  

 Frau Suermann, Herr Le-

ven, Herr Rudolph, Herr 

Schülgen (Stellwerk-

Initiative)  

 

 Frau Schikora und Herr 

Abels (Stadt Greven-

broich – Fachbereich 

Jugend); Frau Steinhäu-

ser (Stadt Grevenbroich 

– Fachbereich Soziale 

Sicherung und Integra-

tion) 
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Immobilien 

 Frau Rupp, Innenstadt-

management Greven-

broich (cima) 

 

 Frau Hethke, Modernisie-

rungsmanagement Gre-

venbroich (plan AR-

Architekten) 
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Einzelhandel 

 Dr. Wolfgang Haensch, 

Innenstadtmanagement 

Grevenbroich (cima) 
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Im Anschluss an die Vorträge bestand für die Teilnehmer die Möglichkeit sich an Ausstel-

lungständen über die Projektvorschläge vertiefend zu informieren, mit den Referenten und 

anderen Teilnehmern zu diskutieren bzw. eigene Anregungen und Vorschläge abzugeben. 

Die Teilnehmer mussten sich dabei keinem festen Thema zuordnen, sondern konnten sich 

entsprechend ihrer Interessen auf die Themenstände verteilen bzw. einen Rundgang ma-

chen. Die Referenten und weitere Vertreter der verschiedenen Einrichtungen (Innenstadtma-

nagement, Stadt Grevenbroich, Stellwerk-Initiative, Modernisierungsmanagement) standen als 

Ansprechpartner an den Ständen zur Verfügung. 

Zusätzlich bestand die Möglichkeit, sich an einem weiteren Infostand über die aktuelle – 

den Bürgern am 10.05.2016 vorgestellte und vom Rat am 29.09.2016 beschlossene - Ver-

kehrsplanung für das Montzviertel und das Bahnhofsquartier zu informieren.1 

Am Ende des offiziellen Teils der Veranstaltung wurden durch Dr. Wolfgang Haensch, dem 

Moderator der Gesamtveranstaltung, von den Referenten Kurzzusammenfassungen zu den 

diskutierten Themen abgefragt (s. nachfolgendes Kap. 3 der Dokumentation).   

  

                              

1  Auf eine gesonderte Vorstellung des Verkehrskonzeptes wurde verzichtet, da es bereits in verschiedenen öf-

fentlichen Veranstaltungen vorgestellt und beraten wurde. Eine Zusammenfassung des Konzeptes findet sich 

auf der kommunalen Homepage. 

 http://www.grevenbroich.de/C1257138004C8B93/files/verkehrskonzeption_baua_plana_130916.pdf/$file/verkehr

skonzeption_baua_plana_130916.pdf) 

 

http://www.grevenbroich.de/C1257138004C8B93/files/verkehrskonzeption_baua_plana_130916.pdf/$file/verkehrskonzeption_baua_plana_130916.pdf
http://www.grevenbroich.de/C1257138004C8B93/files/verkehrskonzeption_baua_plana_130916.pdf/$file/verkehrskonzeption_baua_plana_130916.pdf
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3 Ergebnisse der Diskussion an den The-

menständen und weiteres Vorgehen  

Die nachfolgende Zusammenfassung der Diskussionen an den Themenständen basiert auf 

Rückmeldungen der Referenten. Das größte Interesse der Bürgerforumsbesucher galt dem 

Themenstand zur Verkehrsplanung für das ISEK-Gebiet. 

3.1 Themenfeld: Sauberkeit und Sicherheit 

  

Aus dem Teilnehmerkreis wurden folgende Anregungen und Hinweise zum Thema Sauber-

keit und Sicherheit abgegeben: 

 Wunsch nach bedarfsorientierten Kontrollen durch die Polizei und den städtischen Ord-

nungs- und Sicherheitsdienst (OSD), die zusätzlich zum Angebot der geplanten Außen-

stelle Ordnungsamt durchgeführt werden, u. a. zur Vermeidung von  

- nächtlichen Autorennen (Alte Bergheimer Str./ Bahnstraße) 

- Geschwindigkeitsüberschreitungen (Graf-Kessel-Straße) 

- Ausdehnung nicht genehmigter Außengastronomie 

- Lärmbelästigungen durch alkoholisierte Personen, v. a. im Umfeld von Schankstätten 

 Überwachung der Wohnungsbelegungen im Abschnitt Bahnstraße 63 - 103 

 Optimierung der Anwohnerparksituation 

 restriktiveres Vorgehen bei Sauberkeitsverstößen gegenüber Gastwirten und Geschäfts-

leuten 

 Sauberkeitskampagne in den lokalen Medien 

 probeweise Einrichtung von zeitweisen Halteverboten zur Straßenreinigung/ ggf. Ab-

schleppen von Falschparkern 
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Auf Basis dieser Anregungen sind nachfolgende Maßnahmen und Schritte durch den Fach-

bereich Öffentliche Ordnung geplant:  

 Bezug und Eröffnung der Außenstelle des Ordnungsamtes zum Frühjahr 2017 

 Einrichtung von regelmäßigen mobilen Kontrollen durch den OSD als Ergänzung der Au-

ßenstelle des Ordnungsamtes zur Vermeidung von Lärmbelästigungen, Kriminalität und 

Sauberkeitsverstößen 

 regelmäßige Überprüfung der Konzessionen für die Außengastronomie und ggf. Ahndung 

bei Verstößen durch den OSD 

 Überprüfung des amtlichen Melderegisters bzgl. der Beobachtung von Mehrfachbelegun-

gen von Wohnungen im Bereich der oberen Bahnstraße in Zusammenarbeit mit dem 

Fachbereich Soziale Sicherung und Integration 

 probeweise Einrichtung und Vollzug eines zeitweiligen Halteverbots zur Straßenreinigung 

in Abstimmung mit den relevanten Bußgeldstellen 

3.2 Themenfeld: Miteinander im Quartier 

  

Dieses Themenfeld wurde durch den Fachbereich Jugend, Soziale Sicherung und Integrati-

on und die Stellwerk-Initiative besetzt. Es wurde über bereits laufende Initiativen im Quar-

tier informiert, konkrete Einzelvorhaben wurden nicht zur Diskussion gestellt. Folgende An-

regungen und Hinweise konnten aus der Diskussion zusammengestellt werden: 

 Im Quartier mangelt es an (Freizeit-)Angeboten für Kinder und Jugendliche. 

 Nach dem Überfall auf das Büro der „Union der Europäisch-Türkischen Demokraten“ 

(UETD) werden zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung des Sicherheitsgefühls ge-

wünscht.  

 Transparente Informationen über die vorhandenen Kulturkreise im Quartier sollen zu ei-

nem verbesserten Austausch und Miteinander beitragen. Dazu werden nach möglichen 

Schnittstellen im Alltag als auch innerhalb der vor Ort tätigen Initiativen und Vereine 

gesucht. 

 Die Einrichtung eines Kummerkastens bei der Stellwerk-Initiative soll Anwohnern und Be-

troffenen die Möglichkeit geben schnell und unkompliziert auf Missstände hinzuweisen 

und Akteure auf entsprechende Probleme aufmerksam zu machen.  

 Einrichtung einer „Verzällbank“; d. h. eine Aktion von und für die Anwohner, bei der 

Geschichten und Anekdoten aus dem Quartier vorgetragen werden aber auch über ak-

tuelle Sorgen und Nöte gesprochen werden soll. 



Dokumentation 2. Bürgerforum Montzviertel/ Bahnhofsquartier 

 11 

 Die Sauberkeit im Bahnhofsquartier kann trotz bereits erfolgreicher Sauberkeitsaktionen 

durch die Stellwerk-Initiative noch verbessert werden. Neben dem Straßenreinigungs-

dienst der Stadt Grevenbroich sollen Eigentümer und Gewerbetreibende dabei mehr in 

die Pflicht genommen werden. 

Stellwerk-Initiative und die zuständigen Fachbereiche werden sich im Nachgang zur Veran-

staltung über weitere Maßnahmen für Kinder und Jugendliche austauschen und mögliche 

Synergieeffekte in der bisherigen Arbeit ausloten. 

3.3 Themenfeld: Immobilien 

  

 Geschäftsflächenmanagement 

Mehrere Hauseigentümer zeigten Interesse an den Beratungsleistungen des Innenstadt-

managements und informierten sich über die Inhalte der Immobiliendatenbank. Das In-

nenstadtmanagement vereinbarte mit den Interessierten persönliche Termine, um die 

Daten der Immobiliendatenbank zu vervollständigen. Folgende Schritte sind seitens des 

Innenstadtmanagements in den kommenden Wochen geplant: 

- Persönliche Kontaktaufnahme mit allen Immobilieneigentümern von Leerstandsflächen 

im Montzviertel und Bahnhofsquartier  

- Aufnahme der Objekte, Klärung des Einverständnisses der Eigentümer zur Datenwei-

tergabe an mögliche Mieter und andere Interessierte  

 Modernisierungsmanagement  

Verschiedene Eigentümer aber auch Existenzgründer informierten sich bei der Moderni-

sierungsmanagerin über Inhalte, Umfang und Intensität des präsentierten Beratungsan-

gebots zum Hof- und Fassadenprogramm. Mit den Interessierten wurden persönliche Be-

ratungsgespräche vereinbart.  

Das Modernisierungsmanagement übernimmt und begleitet in Zusammenarbeit mit der 

Stadt Grevenbroich (Ansprechpartner Herr Gerdes) die Prüfung und Bearbeitung der 

Fördermittelanträge der Eigentümer. 
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3.4 Themenfeld: Einzelhandel 

  

 Unternehmerbox Grevenbroich 

Die Standbesucher begrüßten den Ansatz der Unternehmerbox Grevenbroich. Das Innen-

stadtmanagement wird den weiteren Aufbau der Maßnahme leiten und als nächsten 

Schritt mögliche Sponsoring- und Kooperationspartner persönlich ansprechen. Ferner 

werden die Eigentümer in Frage kommender Immobilienobjekte informiert und die Mit-

wirkungsbereitschaft geklärt. Ziel ist es, im 1. Quartal 2017 das Projekt Unternehmerbox 

Grevenbroich in die Umsetzung zu überführen. 

 Einzelhandel/ Gastronomie/ Dienstleistung – Marketing fürs Quartier 

Der Anteil der Einzelhändler unter den Teilnehmern des Bürgerforums war vergleichswei-

se gering. Daher erfolgte keine vertiefende Diskussion zu diesem Projektvorschlag.  

Das Innenstadtmanagement beabsichtigt die Einzelhändler der Bahnstraße (Erftufer – 

Ostwall) im Januar 2017 zu einem Info-Abend im Quartier einzuladen, um das Interesse 

an einer gemeinsamen Marketing-Initiative abschließend zu klären. Das Innenstadtmana-

gement steht als Koordinator zur Verfügung. 
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4 Berichterstattung in der Presse (Auswahl) 

 

Erftkurier (31.10.16) 
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NGZ (10.11.16) 
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NGZ (15.11.16) 

 


